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Der Anteil der Schweiz an der Begründung 
der oberelsässischen Industrie

Von Paul Stintzi

Mannigfach waren im Laufe der Jahrhunderte die Beziehungen zwi­
schen der Schweiz und dem Elsaß — Beziehungen politischer, reli­
giöser, kultureller und wirtschaftlicher Art. Von letzteren soll hier 
die Rede sein, und zwar speziell vom Anteil der Schweiz an der 
Begründung der Textilindustrie im benachbarten Oberelsaß, vor 
allem in Mülhausen.

Seit dem Jahre 1515 gehörte Mülhausen, samt den beiden 1437 
von der Stadt erworbenen Ortschaften Illzach und Modenheim, als 
zugewandter Ort der Eidgenossenschaft an, nachdem die Stadt schon 
im Laufe des 15. Jahrhunderts um eidgenössischen Schutz gegen die 
Österreicher nachgesucht und auch erhalten hatte. Mülhausens Be­
wohner waren Handwerker, Winzer und Ackerbauer. Eine gewisse 
Änderung brachte die Einführung der Tuchindustrie; bald zählte 
man in Mülhausen achtzig Tuchmacher, die, so wie jene von Mas- 
münster im Vogesental der Doller, ihre Ware auf den großen Jahr­
märkten in Zurzach und Bern absetzten. Eine völlige Umstellung 
der wirtschaftlichen Lage aber brachte die Einführung der Kattun­
oder Indienne-Industrie in Mülhausen, denn sie legte den Grund 
zur künftigen Industriestadt, dem Manchester des Kontinents.

Die «Indiennes» wurden seit dem beginnenden 17. Jahrhundert 
aus Indien und Smyrna in Europa eingeführt und durch Fabriken 
in Marseille, in der Normandie und im Languedoc nachgemacht. 
Ludwig XIV. verbot Einfuhr, Herstellung und Gebrauch der In­
diennes in Frankreich; dieses Verbot sollte die einheimische fran­
zösische Stoffindustrie schützen, aber auch die Hugenotten schädi­
gen, die Interesse an der Indiennes-Industrie bekundeten. England 
und Preußen folgten dem Beispiel Frankreichs; nun konzentrierte 
sich die Herstellung der Indiennes in den Hansastädten und in 
Holland, sie nahm auch in der Schweiz einen bedeutenden Auf­
schwung, so daß hier die Indiennes-Fabriken den Anforderungen 
ihrer Kunden nicht mehr nachkommen konnten. Diese Industrie 
besaß Mittelpunkte in Genf, im Aargau und in Glarus, in Basel 
sowie in dem damaligen Fürstentum Neuenburg, dem Asyl zahl­
reicher französischer Refugianten.

Unter diesen eingewanderten Hugenotten befand sich 1690
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Jacques de Luce, der aus Saintonge bei Bordeaux stammte und in 
seiner neuen Heimat zahlreiche Manufakturen, so beispielsweise 
jene von Bied bei Neuenburg, gründete.

Hier weilte um 1743 einer der Begründer der Indiennes-Industrie 
in Mülhausen, Joh. Jak. Schmaltzer (1721—1797). Die Schmaltzer 
waren seit dem 16. Jahrhundert in Mülhausen ansässig; Joh. Jakob 
hatte im lothringischen Bar-le-Duc und in einem baslerischen Han­
delsgeschäft gearbeitet. Basel war damals der große Handels-Mittel­
punkt der Indiennes. Von hier aus wurde der weiße Stoff unter 
die verschiedenen Industriellen verteilt, hier wurden auch die ge­
druckten Stoffe auf gestapelt und verkauft. Schmaltzer hatte in Basel 
feststellen können, daß der Handel mit den Indiennes gewinnbrin­
gend war. Er schlug deshalb Joh. Heinrich Dollfus vor, mit ihm 
in Mülhausen die Kattundruckerei einzuführen. Die vielleicht aus 
Rheinfelden eingewanderten Dollfus waren schon vor 1552 in Mül­
hausen ansässig. Der Vater des genannten Joh. Heinrich Dollfus 
verwaltete die Güter des Basler Stiftes in Mülhausen; die Mutter 
Anne-Katherine war die Tochter des Basler Professors und Mathe­
matikers Jakob Bernoulli. Zu Schmaltzer und Dollfus kam noch 
ein Dritter, Samuel Koechlin (1719—1776), ein Kaufmann aus 
einem seit dem 16. Jahrhundert in Mülhausen ansässigen Geschlecht. 
Ein Koechlin war 1596 aus Zürich eingewandert und hatte in Mül­
hausen das Bürgerrecht erhalten. Samuel Koechlins Vater besaß 
hier den Gasthof «Zum Hirschen» ; die Mutter war Esther Maring 
von Basel, aus einer von Pfalzburg eingewanderten Familie.

So wurde 1746 das entscheidende Jahr in der wirtschaftlichen 
Entwicklung Mülhausens, das aus einem Handwerker- und Bauern­
flecken zur Industriestadt des Oberelsaß werden sollte. Dieser 
Werdegang wurde begünstigt durch das für die Industrie geeignete 
Wasser der Doller und des von dieser abgeleiteten Steinbächleins, 
durch die erleichterte Ein- und Ausfuhr der Waren aus und nach 
dem um die Stadt gelegenen, seit 1648 französischen Gebiet, durch 
Schweizer Kapital und durch den Zuzug von Arbeitskräften. Die 
«Koechlin, Schmaltzer und Cie.» mußten Geld aufnehmen und 
erhielten es zu günstigen Bedingungen aus der Schweiz, vor allem
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in dem durch den Handel reich gewordenen Basel. Durch Handels­
häuser aus Genf, Basel, Neuenburg, aus dem Aargau und aus Zürich 
konnten gebleichte Tuche in Mülhausen leicht eingeführt werden. 
Aus der Schweiz bezog die junge Mülhauser Industrie Drucker und 
Graveure. So setzte eine starke Schweizer Einwanderung in Mül­
hausen ein1.

Den besten Beweis liefert «der Stadt Mülhausen priviligiertes 
Bürgerbuch» von Nikolaus Ehrsam (1850). Diesem zufolge erhiel­
ten im 18. Jahrhundert folgende Schweizer das Mülhauser Bürger­
recht :

Aldorf aus Brütten (Zürich 1781)
Altenberger aus Embrach (1767)
Ammann aus Ober-Neudedorf (Zürich 1798) 
Bitscher aus Rothenflue (Basel 1776)
Bloesch aus Meiringen (Vogtei Nidau 1778) 
Bochter aus Thayngen (Schaffhausen 1763) 
Brandt aus Biel-Benken (1783)
Burckhardt aus Richterswil (1791)
Götter aus Cornaux (Neuenburg 1775) 
Ehrensperger aus Oberwinterthur (1787) 
Ehrismann aus Rusch (Bern)
Erminger aus Menziken (Bern 1769)
Etienne aus Tramelan (1773)
Forster aus Bosendingen (Thurgau 1781) 
Frauenfelder aus Hengert (Zürich 1786) 
Freitag aus Riespach (Zürich 1771)
Frey aus Guntischwil (Bern 1776)
Furrer aus Oberhitnau (Zürich 1761) 
Grossmann aus Höng (Zürich 1778) 
Guthknecht aus Hünikon (Kyburg)
Gystberger aus Ohsingen (Zürich 1766) 
Haeffely aus Ohsingen (Zürich 1785) 
Haeffely aus Seengen bei Lenzburg (1790) 
Handschin aus Gelterkinden (1796)

1 Diese erfolgte aus protestantischen Gemeinden, weil Mülhausen bis 1798 
völlig protestantisch war.
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